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Tins ber ^efclame eines ^al]rrab=5abrûîanten.
Da ia) früher gafma^t roar, fo bin id? in ber £age, ben Ab-

netjmeru meiner ÏTtafdjtnen als gugabc eine ÎUerkjeugtafctjc 30 bieten, in meldjer

fidj nidjt nur fämtlidje erforberlidjen U?erk3euge, fonbern audj ein Hcferoe-

(Bebiß befinbet.

2luf ber ifenbai]n.
Dec gug ttätjcrt ftdj einem längern (Tunnel uub allgemein roerben bie

fenfter gefdjloffcn, nur ein katbolifdjer pfarrer läßt bas feinige offen.

Dn metnfdjt allroäg au, bu djöunifdjt nümme fdjroäijer roärbe, mir aber

rootjl", ruft ein îïïitreifenbcr unb reißt bem oerbutjten pfarrer unter allgemeinem
(Scläditcr bas fenfier in bie fjöfje.

IPeife unb IDetfere.
Fjodjroeifc ITtänner gebieten,
Um fidj ror Siebe 3a fjüten,
Die Htäbdjen unb bie frauen
Hidjt arijnfcbanen.

Allein nod) IDetfere rieten,
Um ftdj oor Siebe 3U fjüten,
Die lïïâbdjen unb bie frauen
K e dj t ansufdjauen.

Jßrtcfka(lcu kr Hekktimt.
T. C. i. M. Sie ©rfcbeimingen ftnb bei

neuen, für fleine (Seifter unfafsbnrcn Singen
immer biefelben : erft beftreiten, bann be=

jioeifeln, bann begeifern, bann negieren, bann
Kopffdjütteln, bann ,'ôm fjm, bann als mög=
lieb betrachten, öanu fdjüdjtern betobigen,
bann rütjmen, fobamt berounöent unb fdjliefj:
lid) jeben als- ein Kalb betrachten, roeldjer
nidjt uon 2tnfaug an bie geniale 3bee ge=

glaubt fjat. ©0 gieng's' audj ber 3ungfrau=
baljit unb jefit gä6en fdjon taufenbe, roer
roeifj roas b'rum, wenn fie nur ber ©röff=
nung beö ©igerftücfeä beiroofjnen fönnten.
3Q3te roirb baä rootjl erft fein, toenn ber
Siimmelfra^er" auf bie ©pitje füljrt?
R. i. T. Sie müfieu mit offenem Sßifir in
ben SSatjtfampf eingreifen. Sa3 atleiit im=

poniert unb giebt am ©nbe ben Sfusfdjlag.
i. L. Unferer SRefjbafjion" toirb ein

©djütiges Sieb 9îo. 2" aus ber Seuditen=

ftabt jugefanbt ; basfelbe beginnt mit ber ©troptje:
©s eriftiert eiu 33etfeler,
©in ädjter Äatjenftrecfeler,
Ser rtüdjtern uub im SHattfdje glaubt,
3fjm fei als gtegel aff's erlaubt.

Unb in biefem Jone geljt bas ©ebidjt 14 ©tropfjen roeiter in Skfingung einer
©ifenbatjneoifobe, roeldje roir a6er (eiber unfern Sefern oorentljatten müffen. SBäre

bte fiiodjnaftgfeit eine fettene ïugenb, bann fönnte man ben Sßegdfinuä eljer tjeraus-:
laffen. C. H. B. i. A. Y. Heften Sanf für bie treunbltdje aufmetïfttmleit. Saé
Hlatt geht 31)iten uon jefct ab regelmäßig ju, Horsa. Seht otjne JUuftration
audj. W. 1. B. Horjügtidjer dorfdjlag ; aber ber 9i. ift bei. Herljättniffe megen
bereite für biefe unb näebfte Sßodje im Snicf. Jtadjrjer bürfte eâ ju fpät fein.
Heften Sanf unb ©ruft. R. A. i. Z. Sßarum benn nicbt :' ©anj ätjnlidj ben
Slrtüleriepferben einer Sujerner Batterie, bie toir mit eigenen 3lugeu lefite Slßoctje
in 2lftion fafjen. Siefeâ Ijalbe Sufienb ebter Jienner, bie, mitten im eibgenöffifdjeit
Safer ftecfenb, nidjt im Staube untren, an ber Jßeinbergftrafie einen teeren ÏBagen
50 DJÎeter roeit ju jietjen, fönnte matt ganj gut einen ^ferbebeftanb à lu suite
nennen, roeit jebesmat mit bem gleichen ©ffefte toieber ein folgenbes" eingefpannt
rourbe. B. R. i. G. Soll Herroenbtmg finben. ©rufi! F. i. T. 3Jian folf
nidjt alles" für bare SJiünje netjmen, fonft tjatten mir bas" ganje îjlatt ooll &umo=

riftifdjer Sementt R. i. S. Sange genug im 33ufdj tjerum gefrodjen ; bafj liniere
©rroartung für biefes Wal tjoffentlidj nidjt getäufdjt toirb! B. T. i. A. ©ie
fjaben Siedit: Sie SrenfusVJfffaire fjat jum guten ïett idjon eine îBenbung jum
jragifdjen genommen unb oerfpridjt audj für ben Seft ttjreä Safeins" fo unenblidj
traurige Kämpfe um's' Siedjt, bafj eigentlidj an öieiem ïïlebet, ber einer ganjen 3îa=

tion toäljrenb uerfdjiebener Jaljre oor beut Söticfe ftanb, roenigftens für ba(S fjumo»
riftifdje Seit, roenig 511 fpaltcn bleibt. "Xber »iimor unb ©nrfasmiis finb cousins
germains: SBaà ber Sine liegen liijjt, greift ber 2tnbere auf, unb bie ïitnfe,
loorin bas ©ericfjt präpariert roirb, jiefjt burdj iljren pifanten ©efdjntacf bas 2luf*
ieljon ber Kenner auf ftd). ïroçbem ift eö geraten, äroifdjen fjinein uneber einmal
roaâ anbereâ j« feroieren, oon roegen roarum: ©S uerletbet fonft fogar fetbft bem
(îfjef, unb bas roill bod) fdjon îoaè (jeifjen! L. P. i. B. ©ine Sdjtoatbe ntadjt
nodj feilten ©ommer, tmnterfjin Sauf. A. U. i. Z. Sieier £enor gefällt unS,
atfo nur brao roeiter paufen. ©rufj 6. S. 1. E. Sßir ftnb nidjt Jfjrer SReih«

ung; ber ÜJlaun barf es rootjt fütjten, roenn er einen getjter gemadjt tjat. ©in roenig
eintjeijen, lfdjabet [gar nidjt Severinus. Sticht ganj geeignet für unâ, im
llebrigen fpäter roieber jefjen. P. N. i. K. SJÎit bem beften Söillen fjaben roir
für biefe Singe feinen ^tafi. 0. F. i. Q. 3(m meiften SJÎittet gegen Siebe unb
3afjuroefj roiffen roofjl alte 3Jiatroneu unb Sünber, bie auä lauter uerlorenen 3äfjiten
unb oertorener Siebe felbft feinen 3al)n meljr im îliunbe unö fein Serj meljr im
Seibe tjaben. M. J. i. Fr. SaS fcfjabet gar nidjts, roenn fie in ÎJÎoftinbien roie=
ber einmal einen fdjicfen, ber etioaâ fje lie ift. ¦ D. i. R. Seme entfprodjen.
Sepp. (Beljt nidjt, roeit 31t taug unb nidjt ortfjografifdj" genug. Z. K. Sie
©djafffjaufer fjaben immer ©lüit So fjat fidj nun ber 3fdjinati, toetdjen fte jum
Zobe oerurteiften, fdjon fetbft beu IjjalS fjalb abgefdjnitten, fo bafj fie bas Urteil
mit fjalben Äöften oottjietjen fönnen. Verschiedenen. i\nout)mcs roirb nidjf
Derürttrtftjfigt.

Heithosen, solid urd "bequem
J. Herzog. Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4 b

Ausverkaufspreise auf hochmoderne

Stoffe
Muster samtlicher

Stoffe
franco ins Haus.

pr. fileter elegante moderne

waschächte Stoffe
Blousen, Kleidern, Schürzen,

Rideaux, Wäsche etc. geeignet. Samtliche

Stoff- und Confections-Vorräte

Oettinger&Cie.
Zürich 6

Zürcher Kimstg-esellsoliaft.
Künstlerhaus

neben der Börse Thalgasse 5 Zürich I.

Kollektiv-Ausstellung
von Alfred-Philipp

ROLL in PARIS.
© Täglich geöffnet. ©

Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis V/s Uhr 50 Cts.

Kahm-Käschen
in Kisten von zirka 30 und 60 Slückch

à 16 Cts.

IaSaanen-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni.

Risotto etc., geraspelt in Paketen
von '/g und '/* Kg- à 55 Cts. und 1 Fr.

Magerkäse
weich und gut gesalzen

in Laiben von zirka 10 Kilogr.
à 70 Cts.

Tilsiter 22

saftiger Weichkäse in Laibchen von ca.
4 Kg. à Fr. 1. 70 per Kilo.

Postversandt fco. per Nachnahme. ririlfl/n rhoî + nn ieder A-rt liefert prompt und billig die Buchdruckerei
UI UUKctl UOllCll <;ebr. Frank, Waldmannstr. 4.

Aus der Reklame eines Fahrrad-Fabrikanten.
Da ich früher Zahnarzt war, so bin ich in der Lage, den

Abnehmern meiner Maschinen als Zugabe cine Werkzeugtasche zu bieten, in welcher

sich nicht nur sämtliche erforderlichen Werkzeuge, sondern auch ein Reserve-

Gebiß befindet.

Auf der Eisenbahn.
Der Zng nähert sich eincm längcrn Tunnel und allgemein werden die

Fenster geschlossen, nur ein katholischer Pfarrer läßt das seinige offen,

Dn meinscht allwäg au, du chönnischt nümme schwärzer wärde, mir aber

wohl", ruft cin Mitreisender und reißt dem verdutzten Pfarrer unter allgemeinem
Gclâcbtcr das Fenster in die Höhe.

Weise und Weisere.
Hochweise Männer gebieten,
Um sich vor Liebe zu hüten,
Dic Mädchen nnd die Frauen
Nicht anzuschauen.

Allein noch Weisere rieten,
Um sich vor Liebe zu hüten,
Die Mädchen und die Frauen
Recht anzuschauen.

Griefkasten der Redaktion.
v. i. N. Tie Eiiä'ciiiUiigcn lind bei

neuen, für kleine Geister unfaßbaren Dingen
immer dieselben : erst bestreiten, dann be-

;wei>eln, bann begeiiern, dann negieren, dann
Kopischütteln, dann Hin bin, dann als möglich

betrachten, dann schüchtern belobigen,
dann rühmen, sodann bewundern lind schließ-
lich jeden als ein Kalb betrachten, welcher
nicht von Ansang an die geniale Idee
geglaubt hat. So gieng's auch der Jnngfrau-
bahn und jetzt gäben schon tausende, wer
weiß was d'rum, wenn sie nur der Eröffnung

deS Eigerstückes beiwohnen könnten.
Wie wird das wohl erst sein, wenn der
Himmelkratzer" auf die Spitze führt?
k. i. Sie müsseu mit offenem Vin> in
den Wahlkampf eingreisen. Das allein
imponiert und giebt am Ende den Ausschlag.

t. it.. Unserer Rehdakzion" wird ein
Schüliges Lied No. 2" aus der Leuchtenstadt

zugesandt; dasselbe beginnt mit der Strophe:
Es existiert eiu Beckeler,
Ein ächter Katzenstreckeler,
Der nüchtern »nd im Rauschs glaubt.
Ihm sei als Flegel all's erlaubt.

Und in diesem Tone geht das Gedicht 14 Strophen weiter in Besingung einer
Eisenbahnevisode, welche wir aber leider »nsern Lesern vorenthalten müsse». Wäre

die Hochnäsigkeit eine seltene Tugend, dann könnte man den PegasinuS eher herauslassen.

v. S. S. i. à. Besten Dank für die freundliche Änfnierkiainkeit. Das
Blatt geht Ihnen von jetzt ab regelmäßig zu. Sors». Gcht ohne Illustration
auch. V. l. L. Vorzüglicher Vorschlag ; aber der N. ist bci. Verhältnisse wegen
bereits für diese und nächste Woche im Druck. Nachher dürfte es zu spät sein.
Besten Dank und Grnß. k. à. j. 2. Warum denn nicht Ganz ähnlich de»
Artilleriepferden einer Luzerner Batterie, dic wir mit eigenen Augen letzte Woche
in Aktion sahe». Dieses halbe Dutzend edler Renner, die, mitten im eidgenössischen
Hascr steckend, nicht im Stande waren, an der Weinbergstraße einen leeren Wagen
50 Meter weit zu ziehen, könnte man ganz gnt einen Pferdcbestand à In --ants
nennen, weil jedesmal mit dem gleiche» Effekte ivieder ein folgendes eingespannt
wurde. L. k. i. k. Soll Verwendung finden. Gruß! l?. i. Man soll
nicht alles für bare Münze nehmen, sonst hätten wir das ganze Blatt voll
humoristischer Dementi k. i. 8. Lange genug im Busch herum gekrochen ; daß unsere
Erwartung sür dieses Mal hoffentlich nicht getäuscht wird! L. i. à. Sie
haben Recht: Die Dreyfus-Affaire hat zum guten Teil schon eine Wendung zum
Tragischen genommen nnd verspricht anch sür den Rest ihres Daseins so unendlich
traurige Kämpfe um's Recht, daß eigentlich an diesem Nebel, der einer ganzen
Nation während verschiedener Jahre vor dein Blicke stand, wenigstens für das
humoristische Beil, wenig zu spalten bleibt. Aber Humor und SarkasmuS sind cmiàs
j^ermuins: Was der Eine liegen läßt, greift der Andere auf, und die Tunke,
worin daS Gericht präpariert wird, zieht durch ihren pikanten Geschmack daS
Aufsehen der Kenner anf sich. Trotzdem ist eS geraten, zwischen hinein wieder einmal
was anderes zu servicicn, von wegen warum: ES verleidet sonst sogar selbst dem
Chef, und daS will doch schon was heißen! I,. j. L. Eine Schwalbe macht
noch keinen Sommer, immerhin Dank. à. v. i. 2. Dieser Tenor gefällt uns,
also nur brav weiter pauken. Gruß v. 8. I. L. Wir sind nicht Ihrer Mein-
ung; der Man» darf es wohl fühle», wenn er einen Fehler gemacht hat. Ein wenig
einheizen, lschadet lgar nicht! îZevsrirms. Nicht ganz geeignet für uns, im
Uebrigen später wieder sehen. Is. i. Mit dem besten Willen habe» wir
sür diese Dinge keinen Platz. 0. k. i. lj. Am meisten Mittel gegen Liebe »nd
Zahnweh wissen wohl alte Matronen »nd Sünder, die aus lauter verlorenen Zähnen
und verlorener Liebe selbst keinen Zahn mehr im Munde und kein Herz mehr im
Leibe haben. II. ^. j. ?r. Das schadet gar nichts, wenn sie iir Mostindien wieder

einmal einen schicken, der etwas helle ist. ' v. i. k. Gerne entsprochen.
8svp. Geht nicht, weil zu lang »nd nichl orthograsiich" genug. à. Die
Schasshauser haben immer Glück. So hat sich nun der Zechinati, welchen sie zum
Tode vernrteilten, schon selbst den Hals halb abgeschnitten, so daß sie das Urteil
mit halbe» Köste» vollziehen können. Verseuisäensii. Anonymes wird nicht
bernckllchtigt.

^ He>r««L?. ^larcbanà-'raiilenr, ?osts!ra!-ss 8, 1. Tt-r-ze, iied. (4 b

8tâ
Vlisler àllàr
trsiivo ins Saus.

pr, nleler lzlggzille Ml-erlie
wasotiàclits Stoffs

LIvus-zii, kleiSerrt, 8edür2ell, ki-
ckssux, Väscds Kto. ßeeiizner. Làml-
iicke 8tolk- nncl Voukeetious-Vorrâts

Eintritt von 10 dis I vkr » Vr., von 1 dis 7',- vor S« vt».

in Kisten von 2irk-r 30 unà 6» 8-ückcb
à lk vt».

iz.usAe?eicbnet 2U Luppen, ^lacc-rroni,
lìisotto etc., Z-ersspelt in Raketen

von '/g uvà '/« ^S- à SS vt». unà l i?r.

«eicb unà Zut zzesal-ien
in leiden von ?irka, 10 Kilozzr.

à 70 vts.

I ill-à^i- 22

sirttixer Weickkà'se in l>!>.ibcken von ca.
4 Xiz. à kr. l. 70 per Kilo.

?o8tver8âuilt les. per Hâetlllàe. s^iNIIL^ii,«,»,!,«»,^«», iêàsr ^.rt lisksrt prompt llvà billix ais kllokàruckoroi
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Champagner

Pariser
Gu.rn.mi- Artikel

la Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3. 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
19-20 Zürich L

Photographische

Act-Modell-Studien
männliche, weibliche und Kinder-Aufnahmen

nach lebenden Modellen jeden
Alters. Schönheiten elegant und chic;

Mustersendung von fl. 3. aufwärts.

Kunstverlag Bloch, Wien,
I. Kohlmarkt 20 (früher Graben 17).

WER AN KRANKHEITEN Z
schlechtsorgane, an Folgen von
früheren Exzessen etc. leidet, wende sich an

Institut Sanitas", Genf.
Radikale Heilung in kurzer Zeit. Absolute

Discrétion. 25-45

.seltene Briefmarken! von
Afr-, Austral, etc. gar. echt,
alle versch. 2 Mk.! Porto
extra. Preis!, grat. Katnlog
11.000 Pre:se 50 Pf.

(M 8296 Mag.) E. Hayn, Naumburg a S.

100

Wirte, abonniert den Gastwirt'

Raucher
Verlangen Sie überall unsere neuen CJigarettdl :
Nina No 3 à Fr. 30 Cts
Etoile «l'Orient 21 > 40
Suluk, Goldmundstück » 5 i 50

19 > 50 >

1 20 B 60
Cadi 11 1 80
Muphti * 12 » > 1. »

Calife > 13 > » 1. 25

per Schachtel

à 20 Stück.

I

Garantie: Sorgfältig von Hand gerollte, stets gleich
vorzügliche, unübertroffene Fabrikate aus den

edelsten türkischen Tabaken, bester Ernten,
von uns persönlich auf den berühmtesten Plantagen Macédoniens
(Türkei) eingekauft. -34-26

C. B. Diamantopoulos & Cie., in Zürich.

Scliönfels Zugerberg
937 m. über Meer.

Luftkurort altbewährt.

Atigenehmster Herbstaufenthalt.
Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und

Waldungen ; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Komfortabel
eingerichtetes Haus Pension von Fr. 7. an. Kurarzt. Post, Telegraph,
Telephon. Auskunft und Prospekte gratis.

Eigentümer :

A. Kummer.

Rhachitis Scrophulose
(sog. engl. Krankheit.) (Drüsenleiden, sog. nnreines Blut.)

Herr Dr. med Friedländer in Skole (Galizien) schreibt: «Mit Dr.
Hommel's Haematogen habe ich zahlreiche Versuche angestellt und kann
mit gutem Gewissen bestätigen, dass kein einziges als Tonicum angewendetes

Arzneimittel sich so gut und sicher bewährt hat, wie Ihr Präparat.
Ich kenne kein Arzneimittel, das z. B. bei Kindern mit anämischen Zuständen,

mit Rhachitis und Uberhaupt bei in ihrer physischen Entwicklung
zurückgebliebenen Kindern so wohlthuend und kräftigend wirkt, wie Hommel's
Haematogen. Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren

der Entwicklung, um der so gefttrehteten Bleichsucht vorzubeugen."
Herr Dr. med. Fritz Schindler in Greifenberg (Ickermark): »Mit Dr.

Hommel s Haematogen habe ich seither den ausgiebigsten Gebrauch
gemacht und mich von den geradezu Wunder wirkendsn Eigenschaften
desselben Uberzeugt.« Depots in allen Apotheken. 1-7

îîicolay & Co.. Zürich.

Gegen Nervenschwäche, liriii rlOPtfVYffcin a,s bewährtes

Bl'iohsueht, Appetitlosigkeit LlllUUCl II UllCll wirksames Mittel

ift ber Eisenbitter von Joh. P. Mosimann, SIpottj. in Sangnau i. ®.
(2(u3 S3itterfräutern ber 2Kt»en bereitet. 9îad) Stufjeidjnungen be§ f. 3. berütjntten
Mich. Schüppach batjier.) 3" ©cfitoäcbeuiftänben roie : Magenschwäche,
Blutarmut, Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein ftärfenb unb überhaupt
jur Auffrischung ber ©efunbfjeit unb be§ guten âtuâfeljenê attbetoäfjrteS Diäte-
tikum.(Sifen tritt SBitterftoffen in tetdjtoerbautidjfter gorm.) Stud) ben weniger
bemittelten jugüngtid), inbem eine gtafdje jur gr. 21/,, mit ©ebraudjëanroeifung
ju einer Gesundheitskur von zwei bis 4 Wochen fjmreidjt. Aerztlich -

»mpfohlen. Dépôts : Brunneiy Apotheke, Limmatquai, Zürich I und in
den übrigen Apotheken. (H 2600 Y 61-3

Bâloise zu Basel
jkù'ltf ftfiüfijfrifdc jfßfn5i)frfi(|mm§$-flnjiüfl

Lebens-, Volks-, Kinder-, Alters-, Renten-, Unfallversictierung
in allen gebräuchlichen und verschiedenen neuen Formen.

Beispiel aus letzteren: Ein auf 10,000 Fr. Versicherter hat 10 Jahre
lang Prämie gezahlt (mit jährlicher Abminderung durch die steigende
Dividende), wird aber dann durch eine Krankheit dauernd gänzlich
arbeitsunfähig. Von da ah hat er nichts mehr zu zahlen. Die Bâloise
übernimmt selbst die Prämienleistung und zahlt ihm ausserdem jährlich
500 Fr. als Rente bis zu seinem 55. Jahr. Beim Ableben werden
10.000 Fr. sofort fällig. Mit dem Erleben des 55. Jahres empfängt er
10,000 Fr., ferner bleibt er noch für 10,000 Fr. auf Ableben
versichert, für die nichts mehr einzuzahlen ist. 32-20

I
TiQC n Q11 0 ßlHlHaCnüloiQ colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
Uttû UCUC DUUUCbpdlttlb Ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

E. Schwyzer & Cie.,

vorm. Cosulich-Sitterding

ZÜRICH V
Hottingerstrasse.

Gegründet 1840.
Fabrik feuer- und diebssicherer

Geld- und Bücherschränke
mit gebogenem Stahlmantel und
patentiertem, federlosem Hauptschloss.
Spezialität: Panzer- u.
Doppelpanzerkassen mit glasharter,
unanbohrbarer Aussenseite. Bank-
Hinrichtungen nach neueste'n u.
bewährtesten Konstruktionen: 12-26

Banktresors,
Stahlkammern,Depositen-

Safe-Schränke,
Gewtflbethüren etc.

|MC~ Ehren - Diplom. 3gKantonale Gewerbeaus-
Stellung; Zürich 1894.

Telephon 185.

Vertreter: H. Bommer, Weinbergstr. 18
60=26 Zürich.

pVirifno für Kunstfreunde Jul feinstem
XllUlUO Pariser Geschmack. Katal. m.
70 Bildchen und 2 Cabinets Fr. 5.
R. Gennert. 49, rue St-Georges, Paris.
(M. cpt. 1571 K 68-13

Der Gastwirt"
Fachblatt für Hoteliers und Restaurateurs

mit illustrierter Beilage.
Abonnement perJahr5Fr.

Jeder Abonnent hat Anrecht
auf eine Gratis-Annonce im
Werte des Abonnementsbetrages.

gglisauer
Mineralwasser

Electr. giah. Nu«, Aug«. Oh r. Kr Vargn.-
Abendt, Jagd-,Velo-r.*mpen. PreUL-30 P£

Foeraterllng, Berlin-Friedenau.

s. r i s s r

1° Vorzug -lluslitàt
versenàet krsnào Zesen Kscbnabme
oàer ^larken à 4, 5 uoà 6 ?r. per
Ouizenà

àA. ris Xsunsn,
19-20 ^iiriott I.

>?iioiogrsp!ii80lik

männlicke, veiblicbe unà Kinàer-àk-
nabmeu nack lebeuàen ^loàrllen seàen
^îlers. Lckönkeilen eleZant unà ciriez

ItlustersenàunZ von kl. 3, auswärts.

ûuusìvsi'laA Sloeli, Visu,
l. LoràsrKt 20 (kruker Traden 17).

SvIlIkvdtsorgiUie, au ?oIZen von krll'
keren Lx^SSSSU elc. leiàet, -.venàe sien an

..Institut Lanitss Konf.
lìaàikale kleilunZ in kurzer ?eit. /ìdzo-
lut» 0i»ci-st>on. 25-45

seltene Lrivimsàll! v. n

.^kr-, /Vuslrai. etc. Zar. eckt,
aile verscb. 2 «K.! l'orto
extra. ?reisl. Zrat. Kat->loZ
11.00? Bresse S» ?l.

(N8296I>IaZ.) L. SiìVll, Asumourg a 8.

tl>l>

Wirts, abonniert ltvn ,K»8t«irt'

Verlimßkll 8ie übsräll vusers iieiisu ^îKLTrSttSIR »
3 ?r. »« Lts

«tviìle i» «nient 21 4V
i^i»Ii»Ii, -lZolàmnniìstûvl! 5 50

19 Stt
20 ««

v««tii 11 8V
Zln»I»ti 12 R.

1Z I. S5

vörLenavntvI

à 20 Stiiok.

I

<»»i»iitîe: SorZkältiZ von llanà Kvrolltv, stets xleià vor-
lÜKliolie, nnilbertrvàlv Fabrikate aus àen

kljelsìen lürl<i8eken labaken, bk8tkl' Lnnten,
von uns xersölllion auk àen deriìkwtesten ?Ia.llt»KSll Uàveàonivns
(rurlcei) einZekault. -34-26

L. Z. viamàoxoàL L Lis., w àiek.

937 m. iider klkkr.

àZ'srisàrrist)si' Nsrdstdavli'srl^tiâ.
^.usZeàeknte edene LpazierZänZe auf anZrenzenàen Viesen unà

VValàunZen: Zrosser ?ark. kittoreskes ^ipenpanorama. Komkortadel
einZericbtetes liauz ?ension von ?r. 7. an. Kurarzt. ?ost, l'eleZrapk,
l'elepkon. ^uskunkr uuà Prospekte Zratis.

üiZentümer :

à. Kummer.

MàitiL ZcroxìlUlcZLiZ
(sox. euxl. lîrsnìillvit.) (vriisvnleiâvn, sox. unreines Mut.)

llerr vr. mol! ssriecliânôer in 8kole (Qalizien) sckrsibt: - >lit vr.
lkvmmel's llaematoZen kabe ick zaklreicke Versucke anZestellt unà kann
mit Zutem Llevissen beslätiZen, àass kein einziZes als I'nnicum anZewen-
àeies Arzneimittel sick so Zut unà sicker bewabrt kat, wie Ikr Präparat.
lob kenne kein Arzneimittel, ilss S. bei Kinclern mit sosmisebon ?uîtàn-
clen. mit Nksckitis unci llberbsupt bei io ikrer pbvzizcksn Entwicklung iu-
rllckgedbeberen Kinclern so «obltkuenii unö krätiigsnä «lrkt, «ie Rommel'«
tisemstogen. Ebenso vorteilkakt wirkt es bei sunZen klâàcken in àsn lak-
ren àer LutviclilunZ. um àer so Zekilrckteten LIsicksucbt vor?.ubeuZen.°

Nerr vr. meri. frt! Sckincker in IZreisenbei-g (Uckermark) i -Ivlit IZr.
Hommel's kiaematoZeu kabe ick seitber àeu ausZiebiZsten Llekrauck Ze-
macbt nnà mick von àen gersrleüu foncier »irkenclsn eigonzckstten âes-
selben über^euZt.» Depots in allen .^potkeken. 1-7

?siiv«I»v ^lc v«.. ^iîilel».

«oj-rvn X<?rvenson>vàode, i^Qptp/^^fQ>i à diêlez
L1-iodsuà, ^xpv11t1oi-ÍAl!«it UllUl^vl i^l îUll^ll «irliZZiii-s Me!
ist der Lissndittvr vou ^od. Nosimsnir, Apoth. in Langnau i. E.
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach Aufzeichnungen des s. Z. berühmten
Alivd. 8odüppg.otl dahier.) Jn Schwächezuständen wie : ZlsAvasoli^vâodv,
klutarmuì, Xvrv«vsvia^vZ.oIiv, Llviolrsuvlrt, ungemein stärkend und überhaupt
zur àirrisoduiiK der Gesundheit und des Kutvu Aussehens altbewährtes viàìv»
îik.um. (Eisen mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.) Auch den v/vnixvr
Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zur Fr. 2'/,, mit Gebrauchsanweisung
zu einer Kesllnàviiàur vvn 2Wvi dis 4 VVovdvn hinreicht, ^.vriìlioìi-
«lnxkodìo». v^pôìs : LruQNvr> ^.potb.-àe. r 'Ml?ât<;nai, 2àr1oà I unà in
àen UbriZen ^.potbeken. (kl L500 V 61-3

LàloîsS Kasel
größte schvtizmllße KkeiisvtrsllhmlngS' Anstalt

ksdeus-^ Và-, Xillilsr^ nltsr8-. kentsii-, VMIversiellkrliiiß
in allen Zebraucklickeu unà versckieàenen neuen Normen.

Beispiel aus letzteren i Iï!in auk l0,l»)ö k'r. Versickerter kat IO lakre
lauZ Prämie Zezaklt (mit jäkrlicker /VbminàerunZ àurck àis steiZenàe
Oiviàenàe), virà aber àann àurck eine Ivrankbeit àauernà Zan-lick
arkeiisunfabiZ. Von àa at, bat er nickts mekr ?u zablen. Oie Lâloiss
ubernimmt SSlllSk àis ?ràmienleistunZ unà zablt idm ausseràem Mbrlick
Üilll) ?r. als R.ente bis zu seinem 55. kabr. Leim Ableben -.veràen
Iv.vvv k'r. sokort källiZ. àlit àem türleben àes 55. labres empkänZt er
lVMIZ kr., isrner bleibt er nock für lo.ovo ?r. auk Ableben ver-
sickert, kllr àie nickts mekr einzuzaklen ist. 32-20

I
noua îînntlavnslsïi? colorierts kracktansickt, Zr. koi. ?r. 1.20 kranco ZU be-

uctd uvilv vllllUvSMIald Dieken àurck àie Lzcpsâitioii âss Isslisl8i>»ltor".

L. Sà^er K Lie.,
vom. eosiiIjed-Sittljl'âiuz

tiottioger-zte»»»».

QeZrûnâet 1840.
W'SvrilT keuer- unà àiebssickerer

tìleick unà LiïîeI»er»eI»r»i»Ii«
mit ZedoZenem Ltablmantel unà paten-
tiertem, keàerlosem llauptsckloss.
Spezialität: ?»I»««Zr- u. V«»-
peIp»II»erIi»iH«ei» mit ZIaskarter,
unanbokrbarer àssenseite.
IZÎIirieI»tl»l»Kei» nack neuesten u
beväkrtesten Konstruktionen: 12-26

ItsitHitre««?«,
8t»ìi»IIi»i»»ii»ern,K>ep«!H!tei»

8»tke «vlìivàiike,
^vv«ll»etliii>rei» eto

WM" IZKre» Vt»I«u». ^WW
ZIL»i»t«i»»Ie tSe^verbe»«»
»tell»iis ZearivI» 18S4.

Vertreter: II. Lommvr, >VeinberZstr. 13
60-26 Ariried.

?ìllltll>-! ^r Kll^lieunàe .à keinstemI llUlUà Variser Qesckmack. Katal. m.
70 Lilàcken unà 2 Cabinets ?r. S. --
lî. KSIIllSrt. 49, rue 8t-LeorZes. ?sris.
(IVl. cpt. 1571 K 68-13

Oer (Zast^àt"
fsciilàit liii- Hotelier! iliiil keài-àre

mik illustrierter Lsilaxe.
àìl»ai»i»eii»ei»t per^sài Sk^r.

^sàer Adonnent dât -^nreoàt
»nr vive <Sr»tí>» .^i»i»vi»oe im
XVertv àes ^da»nei»ei»t»iltiiZ
tr»Ke».

HnôàassiZl'
I-îl-à xi»!,. »»»», ^»«», 0dr. V^^

ro»Bt»?liIi>i, Lsrliil-r'risâsl>»>2.
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